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Widmung

Ein Buch sollte nicht nur denen gewidmet sein, von denen
man sich das nötige Wissen bescha hat, sondern auch je-
nen, die das Buch möglich machen. Meine Frau Iris hat es
mir möglich gemacht, meinen Traum zu leben, anderen
Menschen auf vielen Kanälen Outdoor-Fertigkeiten bei-
zubringen: von den Sozialen Medien über das Fernsehen
bis hin zum geschriebenen Wort. Sie hat mir während
zahlloser Stunden des Trainings und der Entwicklung,
während all der Jahre des Übens und Ausprobierens drau-
ßen in der Wildnis treu zur Seite gestanden. Sie hat mich
immer unterstützt und sich eingebracht, um mir bei der
Verwirklichung meiner Träume bei diesem und anderen
Vorhaben zu helfen, und deshalb widme ich ihr dieses
Buch. Außerdem möchte ich meinem Vater für all die Bei-
spiele einer guten Arbeitsmoral danken, die er mir wäh-
rend meines ganzen Lebens und bis heute vorgelebt hat.
Wenn wir danach streben, uns im Leben von unseren
Träumen leiten zu lassen, dürfen wir nie vergessen, dass
der Weg zum Erfolg mit der Arbeit gepflastert ist, die wir
dazu investieren müssen. Diese Lektion aus seinen Lehren
habe ich verinnerlicht.
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Hinter dem Inhalt dieses Buchs steht eine lange Liste von
Menschen: von der Geschichte vergessene Männer ameri-
kanischer wie europäischer Abstammung, einheimische
Völker des frühen Nord- und Südamerika, die ihr Wissen
während der Frühzeit der Erforschung des Kontinents an
uns weitergegeben haben, und viele Vorbilder unserer Zeit,
die bis heute ihr Wissen weitergeben, damit es auch kom-
menden Generationen erhalten bleibt. Die Bücher von Au-
toren wie Daniel Beard, Ernest ompson Seton, Hya Ver-
rill, William Hamilton Gibson, George Washington Sears,
Horace Kephart, Mors Kochanski und vieler anderer fallen
mir spontan als leuchtende Beispiele dafür ein, von wem ich
dieses vielfältige Wissen erworben habe, das mich berei-
chert hat.
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Einleitung

Dieses Buch ist das zweite über bushcra, die Kunst des
Überlebens in der Wildnis, und, wie ich hoffe, einer ganzen
Reihe zu diesem ema. Bushcra 101 ist ein Grundlagen-
buch über die nötigen Fertigkeiten für einen Kurzaufenthalt
in der Wildnis. Dazu gehören der Aufbau einer probaten
Ausrüstung sowie Auswahl und Pflege des Rüstzeugs, das
Anlegen von Vorräten und der Aufbau eines Camps. Aus-
führlich haben wir uns damit beschäigt, uns auf die Natur
einzulassen und uns auf alle möglichen Weerumstände
und Situationen einzustellen. In Bushcra 101 haben wir ge-
lernt, dass wir mithilfe unseres Wissens und ein bisschen
Werkzeug weit kommen können. Wir haben uns angesehen,
was man für einen kurzen Outdoor-Aufenthalt benötigt. In
Advanced Bushcra gehen wir einen Schri weiter und be-
reiten uns auf einen längeren Aufenthalt in der Wildnis vor.

Das Wichtigste, was man beherrschen muss, ehe man zu
einer langen Outdoor-Wanderung aufbricht, ist das Haus-
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halten mit den eigenen Ressourcen. Man kann nur ein ge-
wisses Gewicht tragen, ganz besonders, wenn man vorhat,
weite Strecken zu hiken. Da Sie nicht massenha Equip-
ment mit sich herumtragen können, müssen Sie wissen,
welche Beschränkungen es gibt, und wie man die Natur
und ihre Ressourcen optimal nutzen kann, um diese Be-
schränkungen auszugleichen. Sie müssen zwischen Aus-
rüstungsgegenständen und Vorräten unterscheiden, die Sie
mitnehmen müssen, und solchen, die Sie unterwegs aus
der Natur gewinnen oder herstellen können. Dazu kom-
men verlässliche Fertigkeiten im Herstellen vielseitiger
Werkzeuge, im Feuermachen mit einfachsten Mieln, im
Bau eines halbfesten Unterstands und im effektiven Fal-
lenstellen zur Versorgung mit Nahrung.

Um sich langfristig selbst zu versorgen, muss man häufig
improvisieren. Es gehört zur Selbstversorgung dazu, dass
man lernt, mit unerwarteten Situationen umzugehen.
Werkzeuge können kapugehen, das Weer schlägt um,
Nahrungsquellen können schwer zu finden sein. Sie müs-
sen in Ihren Fertigkeiten so sicher sein, dass Sie einen ge-
brochenen Axtstiel reparieren können und – wenn Sie das
Wild endlich aufgespürt haben– das Fleisch, das Sie nicht
gleich verzehren, haltbar machen können, damit Sie mög-
lichst lange etwas davon haben. Wenn Sie anspruchsvollere
Fertigkeiten wie den Bau eines Wasserfahrzeugs oder das
Anfertigen von Gefäßen für Wasser und andere Vorräte
beherrschen, sind Sie in der Lage, dem Weer und der
Umwelt über längere Zeit zu trotzen. Unterschätzen Sie
auch nicht den Wert des Angenehmen. Möchten Sie lange
im Freien leben, ist es entscheidend, ausgeschlafen zu sein.
Wenn Sie wissen, wie man eine Lagersta mit selbst her-
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stellten Kissen und einem erhöhten Schlafplatz errichtet,
wird das Ihre Aussichten auf Erfolg enorm steigern.

Außerdem werden wir uns Wildnis-Fertigkeiten für
Fortgeschriene ansehen: etwa Weben, um zusätzliche
Kleidung und Bauteile für einen Unterstand herzustellen,
und Netzbautechniken, um Fisch und andere Wassertiere
als zusätzliche Eiweißlieferanten zu fangen. Der Umgang
mit Tauwerk und die Herstellung neuer Seile aus natürli-
chen Materialien sind entscheidende Faktoren bei diesen
Techniken.

Die Natur zu verstehen, ist ausschlaggebend dafür, wie
gut Sie in der Wildnis zurechtzukommen. Sie ist Ihr Lie -
ferant für Nahrung, Brennmaterial und Heilmiel, hier
finden Sie einen Platz für Ihren Unterstand und sie liefert
Ihnen das nötige Material. Wenn Sie die Eigenschaen ei-
nes bestimmten Baums kennen, von den Eigenschaen
seines Holzes bis zum medizinischen Wert seiner Bläer
und seiner Rinde, können Sie die bedeutendste Ressource
Ihrer Umgebung nutzen. Wenn Sie die Tiere kennen und
über ihre Verhaltensweisen Bescheid wissen, hil Ihnen
das, sie bei der Jagd zu überlisten. Und die Wolken am
Himmel sind Ihre Weervorhersage, die wiederum An-
haltspunkte für Verbesserungen an Ihrem Camp und Ih-
rem Unterstand liefert. Vergessen Sie nicht, vorher zu
üben! Nutzen Sie kurze Camping-Ausflüge als Gelegen-
heit, diese Fertigkeiten zu verfeinern und das Outdoor-
 Leben auszuprobieren, solange Sie mit nur wenig Gepäck
unterwegs sind. Und sollten manche Dinge nicht auf An-
hieb klappen, dann ist das in Ordnung. Kehren Sie um, ru-
hen Sie sich aus und versuchen Sie es bei der nächsten Tour
noch einmal.

Einleitung 17
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Dieses Handbuch richtet sich an Outdoor-Fans, die
grundlegende Survival-Techniken bereits beherrschen und
vorhaben, ihr Wissen und ihre Fähigkeiten zu erweitern, um
länger in der Wildnis zu leben – sei es für einige Tage oder
sogar für eine ganze Fallensteller-Saison. Außerdem werden
Ihnen diese Fertigkeiten weiterhelfen, wenn Sie sich einmal
verlaufen haben oder ohne Vorräte irgendwo festsitzen. Vor
allem aber geben sie Ihnen Gelegenheit, sich wie unsere Vor-
fahren in der freien Natur zu bewegen. Wie es George
Washington Sears (genannt Nessmuk) formuliert hat: „Wir
begeben uns in den Wald auf der Suche nach Abenteuer und
dem freien Leben eines Jägers in der Natur; zumindest für
eine gewisse Zeit.“ Advanced Bushcra ist das Handbuch für
Ihr Abenteuer. Es soll Ihnen helfen, in der Natur zu überle-
ben und gut zurechtzukommen.

18 Einleitung
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Kapitel 1

Aufbau 
einer 
Ausrüstung

„Das Wissen zum Erlangen des Wald-Diploms
kann nur von Muer Natur in ihrem Klassen-
zimmer unter freiem Himmel vermielt werden.
Training können Sie von vielen bekommen, aber
nur die Erfahrung kann Sie etwas lehren.“

DAVE CANTERBURY

Bushcra ist die Anwendung von Outdoor-Fertigkeiten, um
in der Natur zu überleben und gut zurechtzukommen. Mit
Advanced Bushcra werden Sie diese Fertigkeiten verfeinern
und lernen, über Ihre momentanen Bedürfnisse hinauszu-
denken. Sie werden lernen, die Gesamtheit Ihrer Fertigkei-
ten, Ihrer Ausrüstung und Ihrer Vorräte zu überschauen,
und wie sie ineinandergreifen, damit Sie sich langfristig
selbst versorgen können. Mit anderen Worten: Es geht nicht
nur um Ausrüstung und Vorräte. Es geht darum, voraus-
schauend Fähigkeiten zu erwerben, die Sie benötigen, um
Vorräte und Ausrüstung aufzufrischen oder, falls nötig, für
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neue zu sorgen. Sie werden lernen, dass man eine Menge
Fertigkeiten, aber nur wenige Werkzeuge benötigt, um sich
selbst zu versorgen. Mit einer Handvoll geeigneter Hilfsmit-
tel können Sie fast alles, was Sie brauchen, selbst herstellen,
von einer festen Behausung über Kleidung und Jagdausrüs-
tung bis zu Waffen und Medizin.

Den Umfang der Exkursion planen

Kurztrips in den Wald sind eine gute Gelegenheit, Fertigkei-
ten einzuüben und es mit einer kleineren Ausrüstung zu
probieren. Zieht man mit weniger Hilfsmieln los, wird es
häufiger nötig, mit Werkzeugen und Equipment zu impro-
visieren, und es ist in Ordnung, wenn nicht immer alles
glageht. Auf kurzen Ausflügen, sei es über einen Tag oder
eine Woche, ist es nicht schlimm, wenn Ihr Unterstand un-
bequem ist oder wenn Sie beim Fallenstellen nur wenig Er-
folg haben. Nutzen Sie Kurztrips als Gelegenheiten, dazuzu-
lernen, und zwar in dem Bewusstsein, dass Sie, falls etwas
nicht gelingt, beim nächsten Mal weiterüben können, damit
es dann besser klappt.

Für einen langen Trip, etwa über eine ganze Fallensteller-
Saison, benötigen Sie viel Selbstvertrauen und Sicherheit in
Ihren Fertigkeiten. Sie möchten sich schließlich keinen un-
nötigen Risiken aussetzen. Bei langen Exkursionen sind vier
bis sechs Stunden ruhiger, erholsamer Schlaf eine unabding-
bare Voraussetzung für Ihre Sicherheit. Daher ist der Kom-
fort Ihres Unterstands und Ihres Schlafplatzes von großer
Bedeutung. Möglicherweise müssen Sie Ausrüstung mit-
nehmen, um sich durch Fallenstellen mit Nahrung zu ver-
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sorgen, aber Sie sollten auch für den Fall eines Misserfolgs
gerüstet sein und Notfallvorräte mitbringen. Sie müssen
sich außerdem überlegen, wie Sie die wichtigsten Gegen-
stände schonen und sicherstellen wollen, dass Sie sie nicht
überstrapazieren. Ein gebrochenes Messer ist unterwegs
nicht ohne Weiteres zu ersetzen.

Während einer langen Wanderung benötigen Sie mögli-
cherweise irgendeine Art Beförderungsmiel. Da so etwas
errig ist, müssen Sie es als Ressource optimal nutzen. Ein
Schlien zum Transport von Ausrüstung bei Schnee kann
beispielsweise auch verwendet werden, um Feuerholz oder
Tiere von den Fallen zurück zum Camp zu bringen. Beför-
derungsmiel werden in der Bushcra-Literatur nicht o
behandelt, aber sie haben entscheidende Bedeutung für die
Selbstversorgung über einen langen Zeitraum. Unsere
Vorfahren sind auch nicht ohne Pferde, Wagen, Kanus,
Schlien oder Tragetiere in die Wälder oder die Wildnis
gezogen.

Die zehn Grundelemente des Survivals

Wie bereits in Bushcra 101 erwähnt, orientiert man sich bei
den wichtigsten Ausrüstungsgegenständen an der Liste der
fünf Grundelemente zum Überleben. Bei längeren Aufent-
halten in der Wildnis kann man diese Checkliste auf zehn
Elemente erweitern:

▢ Schneidewerkzeuge: Messer, Äxte und Sägen
▢ Geräte zum Feuermachen: Auermetallstab

(Feuerstahl), Feuerzeug, Lupe
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▢ Schutz vor den elementen: der Jahreszeit angemessene
Unter- und Oberbekleidung, Tarps, Wolldecken,
Schlafsack, Biwak-Zelt für den Notfall, Hängemae,
kleines Zelt

▢ Gefäße: Wasserflaschen, Feldflaschen,
Outdoor-Kochgeschirr

▢ Tauwerk: Bankline (geteerte Nylonschnur) , Paracord,
Seile, Gurte, Tape

▢ Baumwollsachen: Halstuch, Arabertuch, Netzstoff,
Stoffhüllen (für Klingen)

▢ Gaffertape: auch Panzerband genannt (ich stehe auf die
Marke Goria Tape)

▢ Beleuchtung: Stirnlampe, Kerzen, Dynamoleuchte
▢ Kompasse: von einer Marke Ihrer Wahl, zusätzlich ein

kleines Notfallgerät, etwa ein guter Knopfkompass
▢ Segeltuchnadel: mit dreieckigen Querschni zum

Reparieren dicker Stoffe

Vergessen Sie außerdem Medikamente nicht, darunter auch
ein Präparat gegen allergische Reaktionen und ein Erste-
Hilfe-Set.

Ich teile die Ausrüstungsgegenstände in vier Kategorien
ein, damit Sie sich klarmachen können, was Sie wirklich be-
nötigen.

Kontrolle der Körpertemperatur

Das ist die wichtigste unter den Ausrüstungskategorien.
Kleidung ist die einfachste Maßnahme zur Kontrolle der
Körpertemperatur. Hier ein paar detailliertere Regeln:
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Kleidung
Packen Sie wenigstens zwei komplee Outfits aus Socken,
Unterwäsche, Hosen und Hemden ein. Nehmen Sie Klei-
dung mit, die zu jeder Jahreszeit bequem ist oder genug
Kleider für zwei unterschiedliche Klimazonen (also vier
Outfits). Ich empfehle 300 bis 350 Gramm schwere strapa-
zierfähige Leinenhosen wie die Baumkleerhosen, die es
von Arborwear™ gibt. Langärmelige, leichte Buon-Down-
Hemden aus Leinen sind zu jeder Jahreszeit bequem und
Baumwoll-T-Shirts haben den Vorteil, dass sie den Körper
im Sommer durch Verdunstungskälte kühlen. Vergessen Sie
auch nicht, sich auf Regen und feuchtes Weer einzustellen.
Von Tentsmiths™ gibt es einen stabilen Regenmantel aus
Baumwollstoff mit Öl-Wachs-Imprägnierung.

Tragen Sie im Winter eine dicke Wollschicht gegen die
Kälte, etwa die langen Unterhosen aus Merinowolle, die es
von Minus33™ gibt. Ganz allgemein ist bei kaltem Weer
nichts besser geeignet als Wolle. Sie ist bequem, feuerhem-
mend, feuchtigkeitsabweisend und selbst im nassen Zu-
stand noch immer eine gute Wärmeisolation. Ich bevorzuge
das Boreal Shirt von Lester River Bushcra™. Es hat mich
hier in den Wäldern der Ostküste selbst an kältesten Win-
tertagen und -nächten noch nie im Stich gelassen. Gegen
Eisregen oder Graupel kombinieren Sie Wolle mit einem
Ölzeugmantel.

Schuhwerk
Lederstiefel sind auf längeren Exkursionen in die Wildnis
ein absolutes Muss. Der „Pronghorn“ von Danner™ ist ein
erstklassiger Stiefel für drei Jahreszeiten und das Modell
„Canadian“ eignet sich gut für den Winter. Wenn Sie Ihr
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Schuhwerk wählen, machen Sie sich klar, dass Stiefel nur so
wasserdicht sind, wie sie hoch sind … Wenn Sie ein zweites
Paar mitnehmen, wird es Ihnen auf längeren Trips jede
Menge Ärger ersparen, weil Sie beide Paare abwechselnd
tragen und so vermeiden können, dass sich eins zu schnell
abnutzt. Ist ein zweites Paar zu unhandlich, planen Sie zu-
mindest ein Paar Mokassins ein, in denen Sie sich in Ihrem
Camp bewegen, um den Stiefeln hier und da eine Pause zu
gönnen. Mokassins, aus Hirsch- oder Bisonleder, sind auch
beim Anschleichen an Beutetiere über trockenes Laub prak-
tisch.

Kopfbedeckung
Unterschätzen Sie beim Planen Ihrer Ausrüstung nie die
Bedeutung von Kopfbedeckungen. Ein guter Hut schützt
Sie vor der Sonne und vor dem Verlust von Körperwärme –
die hauptsächlich am Kopf und im Nacken verlorengeht.
Ein breitkrempiger Filzhut eignet sich gut für Frühjahr,
Sommer und Herbst. Im Winter hil eine Wollmütze gegen
die Kälte. Bei besonders strengem Weer haben mich leder-
ne Bomberkappen mit Ohrklappen und Fellfuer immer
schön warm gehalten.

Tücher
Schals und Tücher gehören bereits seit Jahrhunderten zur
Grundausrüstung für Waldläufer. Sie können zu weit mehr
als nur ihrem offensichtlichen Zweck eingesetzt werden.
Baumwollnetzstoffe, wie sie für Tarnschals verwendet wer-
den, eignen sich als improvisierte Fischnetze. Baumwolltü-
cher wie der typische „Palästinenserschal“ sind von Frühjahr
bis Herbst empfehlenswert. Im Winter bevorzuge ich einen
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1,20 x 1,20 m großen Schal, der mich nicht nur wärmt, son-
dern als Cape getragen auch den Schnee abhält.

Handschuhe und Fäustlinge
Ein robustes Paar Kalbslederhandschuhe schützt die Hände
vor Dornengestrüpp und vor Blasen beim Arbeiten im Camp.
Im Winter sind Polar-Fäustlinge mit Innenhandschuhen aus
Wolle unverzichtbar. Meiner Erfahrung nach ist es, wenn ich
bequem einen ganzen Tag unterwegs oder bei den Fallen ver-
bringen will, ebenso wichtig, meine Extremitäten warmzu-
halten, wie die innere Körpertemperatur zu bewahren.

Werkzeuge

Ein wirklich durchdachtes Werkzeug-Kit zusammenzustel-
len bedeutet, redundante Funktionen möglichst auszu-
schließen. Nehmen wir uns ein paar Minuten Zeit, über die
wichtigen Werkzeuge nachzudenken, damit Sie wohlüber-
legt entscheiden können, was zum Equipment für eine lange
Exkursion gehört.

Abwägen
Behalten Sie die folgenden Stichwörter im Hinterkopf,
wenn Sie Werkzeug für Ihr Kit kaufen. Das ist besonders
hilfreich, wenn Sie sich zwischen unterschiedlichen Marken
und Modellen entscheiden müssen:

▢ Funktionalität: Dient das Werkzeug nur einem be-
stimmten Zweck? Oder könnte man es auch für ganz un-
terschiedliche Dinge einsetzen?
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▢ erschwinglichkeit: Passt dieses Werkzeug in meinen fi-
nanziellen Rahmen, vor allem mit Blick auf die Gesamt-
summe, die ich für mein Equipment ausgeben will.

▢ Wiederholbarkeit: Kann ich mit diesem Werkzeug Tä-
tigkeiten auf immer gleiche Weise bei gleichbleibendem
Ergebnis ausführen, oder muss ich lange üben, bis ich es
beherrsche?

▢ Pflege: Kann ich dieses Werkzeug mit einem Minimum an
Hilfsgeräten lange instand halten?

▢ ergonomie: Fühlt sich dieses Werkzeug bei meiner Kör-
perstatur für mich passend an? Oder wird es mich beim
Gebrauch schnell ermüden oder unbequem werden?

▢ Stabilität: Ist das Werkzeug von guter Qualität, sodass
ich über Jahre etwas davon habe, wenn ich es gut pflege?

Checkliste der fünf wichtigsten Werkzeuge
Die folgenden Werkzeuge sollten die Basis Ihrer Ausrüstung
bilden. Bei der Entscheidung, welche Typen dieser Werk-
zeuge Sie für Ihr Kit auswählen, denken Sie an die Umwelt-
bedingungen, die Art des Unterstands, den Sie zu bauen pla-
nen, und an die Länge Ihres Aufenthalts:

▢ Messer
▢ Axt
▢ Säge
▢ Schnitzwerkzeug
▢ Ahle

Messer
Wenn Sie ein Messer für Ihre Ausrüstung suchen, kann Sie
die Auswahl leicht erschlagen. Es hat sich bewährt, mehrere
Messer für unterschiedliche Anwendungen dabeizuhaben.
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Bestimme Klingenformen eignen sich besser für bestimmte
Aufgaben als andere. Ein Messer, das eziell zum Fleisch-
Zerlegen gedacht ist, eignet sich immer auch am besten zum
Verarbeiten von Wild im Allgemeinen. Eine schmalere
Klinge ist besser für feinere Schnitzarbeiten sowie zum Ent-
beinen und Fileieren geeignet. Wenn Sie sich eine Ausrüs-
tung für längere Unternehmungen zusammenstellen, wobei
Sie auch für schwierigere Aufgaben in der Wildnis gerüstet
sein müssen, ist Wild ein entscheidender Faktor für das Ge-
lingen. Weil es wichtiger ist, aus Wildtieren Nahrung, Werk-
zeuge und Leder gewinnen zu können, als nur ein paar Ker-
ben zu schnitzen, brauchen Sie eine Klinge, die genau dafür
ausgelegt ist. Ein Messer zum Verarbeiten von Fleisch sollte
etwa 10 bis 13 cm lang und sehr dünn sein: etwa 3 mm oder
weniger. Eine Schneidekante mit v-förmigem Profil ist dabei
am besten, dicht gefolgt von einem flachen Profil. Beide Ty-
pen lassen sich draußen leicht instand halten und sind dabei
noch stabil genug, um notfalls ersatzweise als Hauptmesser
herzuhalten.
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drei Messer, die man dabeihaben sollte:

▢ Messer mit 13–15 cm langer Klinge zum Zerlegen

von Fleisch

▢ Messer für kleinteilige Schnitzarbeiten

▢ Klappmesser aus Hartstahl, das in die Hosentasche

passt
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Schnitzwerkzeuge
In den Wäldern der Ostküste gilt das Klappmesser seit je-
her als am besten zum Schnitzen und für feine Schneide -
arbeiten geeignet. Von Morakniv™ gibt es ganz ausgezeichne-
te Schneidewerkzeuge. Außerdem gefällt mir das „Krumme
Messer“ oder Mocotaugan, das bei vielen Indianervölkern
als immer mitgeführtes Werkzeug weit verbreitet war. Die-
ses Messer kann, ähnlich wie das „Bent Knife“ von Deep-
woods Ventures™, für so unterschiedliche Projekte wie das
Schnitzen von Kanupaddeln und die Herstellung von Er-
satzgriffen verwendet werden.

Macheten und längere Klingen
In vielen Gegenden ist eine Machete in Verbindung mit ei-
nem kleineren Messer wahrscheinlich die beste Wahl. Der
Vorteil der Machete ist, dass man sie ebenso dazu benutzen
kann, einen Pfad freizuhacken wie einen Baum von Ästen
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In letzter Zeit ist viel über die Brauchbarkeit von Fahr-

tenmessern debattiert worden, die man am Gürtel

trägt. Viele führen an, dass man allein mit diesem

Werkzeug alles von feinen Schnitzarbeiten über das

Verarbeiten von Wildtieren bis hin zum Spalten von

Feuerholz bewältigen können sollte. Ich neige dazu,

dem zuzustimmen, vor allem weil Sie dieses Messer,

selbst wenn Sie Ihren Rucksack verlieren, immer noch

bei sich haben. Umso wichtiger ist es, die unterschied-

lichen Anwendungen mit Ihrem Messer zu üben, ehe

Sie zu einer langen Unternehmung aufbrechen.
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zu befreien. Darüber hinaus eignet sie sich als Schabe- und
Tischlerwerkzeug. Meiner Meinung nach ist die Machete
der „beste Freund des Waldläufers“. Suchen Sie sich die Grö-
ße aus, die Ihnen am besten liegt. Meiner Erfahrung nach
sollte der Abstand von der Spitze der Klinge bis zum Ende
des Griffs etwa der Länge Ihres Unterarms vom Ellenbogen
bis zu den Fingerspitzen entsprechen.

Axt
Ihre Hauptaxt sollte eine Stiellänge von wenigstens 45–50
cm haben. Größere Äxte mit Stiellängen von 65–70 cm sind
bei größeren Vorhaben wie dem Fällen größerer Bäume we-
sentlich effizienter. Abgesehen von der Art des Stiels gibt es
viele unterschiedliche Kopfformen und -profile. Eine Axt
mit einem bis zu anderthalb Kilogramm schweren Kopf eig-
net sich gut zum Fällen. Bei der Auswahl einer Axt hängen
die geeigneten Maße stark vom persönlichen Geschmack ab,
aber egal wie Sie sich entscheiden: Auf einer langen Exkur-
sion ist eine gute Axt Gold wert.

Tomahawks
Der Tomahawk, ein am Gürtel getragenes Werkzeug, wird
schon seit Jahrhunderten verwendet. Er dient auch als Mes-
serersatz. Unter anderem ist ein Tomahawk besonders prak-
tisch, weil man seinen Stiel abnehmen und den Kopf als
Werkzeug zum Schaben oder Häuten verwenden kann.
Zwar sind Tomahawks zu klein, um größere Mengen Feuer-
holz zu zerkleinern oder große Bäume zu fällen, aber ein ge-
brochener Stiel kann relativ leicht ersetzt werden, was sie zu
einer guten Wahl für längere Exkursionen macht. Heute
sind zahlreiche Tomahawk-Modelle auf dem Markt, doch
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diejenigen mit relativ schweren Köpfen sind für die Arbeit
mit Holz am besten geeignet.

Beile
Ob sie besser einen Tomahawk oder ein Beil mitnehmen,
hängt von Ihren persönlichen Bedürfnissen und der Umge-
bung ab, in der Sie unterwegs sind. Ein kleineres Handwer-
ker-Beil kann zusammen mit der größeren Axt mitgeführt
werden. Beile können am Gürtel getragen werden und las-
sen sich leicht mit einer Hand führen. Sie sind praktisch für
feinere Schnitzarbeiten und das Zerhacken von kleineren
Materialien. Suchen Sie nach Modellen, bei denen der Kopf
abnehmbar ist und beim erneuten Aufstielen an die richtige
Stelle rückt, wenn man mit dem Stiel auf den Boden klop,
damit der Kopf auch als Werkzeug zum Schneiden und
Häuten eingesetzt werden kann. Bei Köpfen in Hudson-
Bay-Form funktioniert das ganz fantastisch.

Sägen
Klappsägen sind eine hervorragende Ergänzung für Ihre
Ausrüstung, solange das Sägebla nicht zu aggressiv ist. Mit
„aggressiv“ meine ich Sägebläer mit größeren Zähnen und
weiterer Zahnteilung, also weiterem Abstand zwischen den
Sägezähnen. Besser entscheidet man sich für ein Modell mit
kleineren und enger zusammenstehenden Zähnen. Die
meisten Klappsägen auf dem Markt haben meiner Erfah-
rung nach aggressive Astsägebläer zum Beschneiden und
für Grünholz. Das Problem bei Bläern mit diesen Eigen-
schaen ist, dass sie die Einsatzmöglichkeiten der Säge be-
schränken. Eine Klappsäge ist dann am effizientesten, wenn
man sie auch zum Sägen von Einkerbungen verwenden
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kann, und aus diesem Grund ist eine Kerbsägen-ähnliche
Klinge viel leichter zu kontrollieren und die Schnie wer-
den Ihnen sauberer gelingen. Es gibt zahlreiche Modelle auf
dem Markt, aber ich finde, die Klappsäge mit dem besten
und langlebigsten Sägebla ist das Modell „Laplander“ von
Bahco™.

▢ Sägen mit festem Sägebla: Dazu gehören nicht nur
Kerb- und Zinkensägen, sondern auch Baumsägen. Wel-
che Sägetypen Sie für Ihre Ausrüstung wählen, hängt da-
von ab, was Sie vorhaben. Wenn Sie eine Rahmen- oder
Bogensäge mit einem Grünholz-Sägebla haben, lohnt es
sich, dieses Bla gegen ein einfaches Kerbsägebla mit
feineren Zähnen auszutauschen.

▢ Bogen- oder Rahmensägen: Solche Sägen sind immer ei-
ne gute Wahl und helfen beim Einsparen wertvoller Ka-
lorien. In jede Winterausrüstung gehört eine solche Säge,
ganz gleich, wie lange sie unterwegs sein wollen. Achten
Sie bei Kits für längere Aufenthalte nur darauf, dass das
Bla wenigstens 50 cm lang ist und dass Sie Sägebläer
für Grün- und Trockenholz dabeihaben. Der Vorteil des
Bügels (also des Metallrahmens) ist seine Stabilität. Ich
empfehle solche Sägen für längere Exkursionen. Der Rah-
men ist zwar aus Metall, aber hohl und bringt deshalb
kaum zusätzliches Gewicht.

Ahle
In den Handelsbüchern aus der Zeit der amerikanischen
Expansion nach Westen gehörte die Ahle zu den am häu-
figsten gehandelten Metallgegenständen und nahm gleich
nach dem Messer den zweiten Rang ein. Ahlen sind dazu
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gedacht, Löcher in Materialien wie Leder, Rinde oder Holz
zu stechen. Es gibt viele verschiedene Typen, aber die si-
chelförmige Ahle ist am vielfältigsten einsetzbar. Diese
Werkzeuge haben o zwei Spitzen mit je einem dreiecki-
gen oder rautenförmigen Querschni. Die Verjüngung der
Ahle ist in der Regel auf den gegenüberliegenden Seiten
 etwas unterschiedlich, sodass man unterschiedlich weite
Löcher bohren kann. Falls nötig, lässt sich für eine Seite
leicht ein Griff herstellen oder ein Loch zum Nähen hi-
neinbohren.

Komfort

In dieser Kategorie sollen Sie sich überlegen, wie Sie für ei-
nen erholsamen Schlaf sowohl bei längeren als auch bei kür-
zeren Exkursionen sorgen. Selbst wenn Sie planen, eine feste
Unterkun zu errichten, müssen Sie außerdem dafür ausge-
staet sein, sich einen temporären Unterstand zu bauen,
falls Sie Ihr Basislager einmal für ein, zwei Tage verlassen.
Ein mindestens 250 x 250 cm großes gutes wasserdichtes
Tarp aus ägyptischer Baumwolle, wie etwa das von Tent -
smiths™, zusammen mit einer Isomae oder einer robusten
Wolldecke als Feuchtigkeitserre ist selbst bei kältesten Be-
dingungen ausreichend. Sie müssen nur für ein gutes Be
und ein ordentliches Feuer sorgen. Die ganz aus Wolle gefer-
tigte Decke „e Pathfinder“ von Self Reliance Outfiers™
eignet sich gut als Drei-Jahreszeiten-Decke, genauso wie De-
cken von Witney™ (schauen Sie mal auf Ebay), Hudson’s
Bay™ (gibt’s bei Woolrich oder L. L. Bean) oder Tony Baker™.
Sie können auch in Armee-Ausrüstungs-Shops nach De-
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